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Universitätsausbildung 
 
1992–2000 Diplomstudium Russisch und Deutsche Philologie bzw. slavistisches 

Doktoratsstudium, zahlreiche weitere Studien und Prüfungen aus slavistischen 
Fächern, Linguistik, Rechtswissenschaften und Geschichte 

1997 Diplomprüfung und Diplomstudium mit Auszeichnung abgeschlossen (Mag. 
phil.) 

2000 Rigorosum und Doktoratsstudium mit Auszeichnung abgeschlossen (Dr. phil.) 
 

Forschungsschwerpunkte 
 
– Sprachwissenschaft (insbesondere slavistische und germanistische)  
– Onomastik 
– Anthroponymie 
– Toponymie 
– Slavistische Substratforschung 
– Korpuslinguistische Forschungen 
– Deutsch-slavischer Sprachkontakt 
– Generative Phonologie 
 

Projekte 
 
– 2013 und seit 2017: Mitarbeit an der Konzeption, Struktur und Artikelverfassung des 
Wörterbuchs der bairischen Mundarten in Österreich (WBÖ) - neu 

– seit 2013: gefördert durch  : Vornamengebung im interkulturellen Kontext: 
Aktuelle Tendenzen der Vornamenwahl bei Kindern mit Migrationshintergrund in Wien, 
Niederösterreich und dem Burgenland (Projektleitung, -management und -mitarbeit)  
– seit 2012: Anthroponymia Austriaca: Forschungskooperation mit der Statistik Austria 
(Projektleitung, -management und -bearbeitung) 
– Familiennamen Österreichs / FamOs (Leitung von und Mitarbeit an FamOs im engeren 
Sinne [http://hw.oeaw.ac.at/famos] seit 1.8.2013, Auskunftstätigkeit für FamOs und 
Forschungen zu Familiennamen Österreichs im Allgemeinen seit 2008) 
– Mitarbeit am Altdeutschen Namenbuch / Register 
– Das slavische Substrat in Österreich (Bearbeitung von Teilprojekten und Mitarbeit am 
Gesamtprojekt) 
– Phasenweise Mitarbeit am Historisch-Etymologischen Lexikon der Salzburger Ortsnamen 
 

Mitglied unter anderem in der Arbeitsgemeinschaft für Kartographische Ortsnamenkunde 
(AKO) und im International Council of Onomastic Sciences (ICOS) 


